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Der SWT-Wasserturm
auf dem Petrisberg

Wir versorgen Sie in Trier und der Region!

SWT Stadtwerke Trier Versorgungs-GmbH
Bereich Asset Management

Christian Girndt
Abteilungsleiter Wasserwerk/Werkstätten (A-W)

Ostallee 7 - 13 | 54290 Trier
Telefon: 0651 717-2600 | Fax: 0651 717-2609

christian.girndt@swt.de | www.swt.de

SWT ist ein modernes, kunden- und zukunftsorientiertes 
Trierer Unternehmen mit insgesamt rund 650 Mitarbei-
tern. In Trier sind wir in den folgenden Bereichen aktiv: 
Strom, Gas, Trinkwasser, Wärme, Abwasser (Kanalnetz 
und Kläranlagen), ÖPNV, Parken, Stadtbad und Telekom-
munikation. In der Region sind wir als Gas- und Wasser-
versorger tätig und arbeiten als Dienstleister im Ingenieur-
bereich sowie für Materialbeschaffung und -lieferung.

SWTwasser

Der Wasserturm auf dem Petrisberg

1958 nach vielen Diskussionen erbaut, 1988 von einem 
größeren Hochbehälter abgelöst und seit 1998 Technik-
denkmal und Wahrzeichen des neuen Petrisbergs: Der 
SWT-Wasserturm ist sowohl bei Tag als auch blau illumi-
niert bei Nacht ein echter „Hingucker“. 

Fo
to

: U
lri

ke
 K

on
z

Fo
to

: G
ün

te
r 

M
oh

r



39 Meter hoch

In insgesamt 13 Sitzungen befasste sich der Trierer Stadt-
rat mit dem Wasserturm auf dem Petrisberg, ehe er 1956 
den Segen zu den Plänen von Ar chitekt Herbert Monte-
bauer gab. V orher hatten sich die Entscheider vom K o-
ckelsberg aus dur ch einen höhenverstellbar en Gasballon 
einen genauen Eindruck davon verschafft, wie der T urm 
das Landschaftsbild auf dem P etrisberg ver ändern wür -
de. Er gebnis: Der Planer musste kr äftig r eduzieren, um 
das Projekt zu realisieren. Statt 47 Meter durfte der Turm 
nur rund 39 Meter hoch wer den. Gesamtkosten damals: 
368.000 Deutsche Mark. 

412 Kubikmeter Fassungsvermögen

Der 412 K ubikmeter fassende W asserturm, er gänzte 
ab 1958 den unterhalb liegenden T rinkwasserbehälter. 
Durch die Höhe von 39 Metern konnte die V ersorgung 
der ausgedehnten K asernenanlagen auf dem P etrisberg 
insbesondere des Hospitals mit einem ausr eichenden 
Wasserdruck sicher gestellt wer den. Der Behälter (1939 
gebaut) ist, im Gegensatz zum W asserturm, noch heute 
in Betrieb.

Neues Reservoir oberhalb von Tarforst

Doch ber eits wenige Jahr e später entwickelte sich die 
Versorgungssituation so, dass das F assungsvolumen des 
Wasserturms alleine die T rinkwasserversorgung nicht 
mehr aufrecht halten konnte: Die Eingemeindungen von 
1969 und die Expansion der Höhenstadtteile machten 
ein größeres und noch höher gelegenes Reservoir erfor -
derlich, das oberhalb von Tarforst entstand. Von dort aus 
werden seit 1988 die angr enzenden W ohngebiete und 
Stadtteile mit T rinkwasser versor gt. Der W asserturm ist 
seitdem außer Betrieb.

Neues Wahrzeichen des Petrisbergs

Die Landesgartenschau 2004 und das damit verbundene 
Neubaugebiet auf dem Petrisberg rückten das Bauwerk 
wieder in den Blickpunkt der Öffentlichkeit. Die Stadtwer-
ke sanierten den seit 1998 unter Denkmalschutz stehen-
den Turm und verwandelten ihn zum weithin sichtbar en 
Wahrzeichen des P etrisbergs – insbesonder e abends, 
wenn der T urm von auffälligen blauen S trahlern ange-
leuchtet wird.

360-Grad-Aussicht

Wer die 144 S tufen zur Aussichtsplattform des T urms 
hinauf steigt, wir d mit einem einmaligen Rund-Um-Blick 
belohnt. Eine phantastische Aussicht über das gesamte 
Tarforster Plateau und den Petrisberg eröffnen den Besu-
chern einen neuen Einblick in ihre Heimat.

Der Wasserturm in Zahlen

Bauzeit: 1956- 1958

Außerbetriebnahme:  1988

Fassungsvermögen: 412 Kubikmeter

Höhe: 39 Meter

Stufen nach oben: 144




